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 DER PREIS

Der Deutsche Psychologie Preis prämiert herausragen-
de Leistungen in der psychologischen Forschung, die 
sich durch hohe praktische Bedeutung auszeichnen. 
Ausgezeichnet werden wissenschaftliche Leistungen 
von hoher Qualität und Originalität, die relevant sind für 
die Bewältigung gesellschaftlicher Herausforderungen.

Der Deutsche Psychologie Preis wurde von 1992 bis 
2008 vom Berufsverband Deutscher Psychologinnen 
und Psychologen (BDP), der Christoph-Dornier-Stiftung 
für Klinische Psychologie (CDS) und der Deutschen 
Gesellschaft für Psychologie (DGPs) jährlich vergeben. 
Im Jahr 2010 kam die Bundespsychotherapeutenkam-
mer (BPtK) als vierte Organisation zum Kreis der Trä-
ger hinzu. Seit 2015 ist der Deutsche Psychologie Preis 
mit einem Preisgeld in Höhe von 10.000 Euro dotiert 
und wird alle zwei Jahre verliehen.

DIE JURY

Die Jury für den Deutschen Psychologie Preis besteht 
mit den Präsidenten/innen bzw. dem Vorstand der 
vier auslobenden Organisationen aus mindestens vier 
Personen. Hinzu kommen weitere Multiplikatoren aus 
Wissenschaft, Medien und Kultur, die jeweils für vier 
Jahre berufen werden.



 DIE TRÄGER
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BERUFSVERBAND DEUTSCHER PSYCHOLOGINNEN UND PSYCHOLOGEN E. V. (BDP)

Der Berufsverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen e. V. vertritt die beruflichen 
Interessen der niedergelassenen, selbstständigen, angestellten und beamteten Psychologen und 
Psychologinnen aus allen Tätigkeitsbereichen. Dies sind u. a.: Gesundheitspsychologie, Klinische 
Psychologie, Psychotherapie, Schulpsychologie, Rechtspsychologie, Verkehrspsychologie, Wirt-
schaftspsychologie, Umweltpsychologie, Politische Psychologie. Als der anerkannte Berufs- und 
Fachverband der Psychologinnen und Psychologen ist der BDP Ansprechpartner und Informant für 
Politik, Medien und Öffentlichkeit in allen Fragen der  beruflichen Anwendung von Psychologie und 
Psychotherapie. Der BDP wurde am 5. Juni 1946 in Hamburg von 21 „Berufspsychologen“ gegrün-
det. Heute gehören dem Verband 11.500 Mitglieder in 13 Landesgruppen und 11 Sektionen an.

BUNDESPSYCHOTHERAPEUTENKAMMER (BPtK)

Die Bundespsychotherapeutenkammer ist die politische und berufsständische Vertretung der rund 
40.000 Psychologischen Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten in 
Deutschland. Sie wurde 2003 als Arbeitsgemeinschaft der Landespsychotherapeutenkammern 
gegründet. Sie setzt sich für die Interessen der Psychotherapeutenschaft auf Bundesebene und 
international, insbesondere in der Europäischen Union, ein. Die BPtK vertritt sowohl niederge-
lassene als auch angestellte Psychotherapeuten. Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen 
arbeiten in eigener Praxis, in Krankenhäusern sowie in der Rehabilitation, in psychosozialen 
Beratungsstellen und Einrichtungen der Jugendhilfe. Allein im ambulanten Bereich führen sie 
im Jahr rund eine Million genehmigungspflichtige Psychotherapien als Leistung der gesetzlichen 
Krankenversicherung durch. Zwei Drittel der Kammermitglieder sind Frauen, ein Drittel Männer.

CHRISTOPH DORNIER STIFTUNG (CDS)

Die 1989 von Christoph Dornier, dem jüngsten Sohn des Flugpioniers Claude Dornier, gegründete 
Stiftung mit Sitz an der Universität Marburg ist Deutschlands größte Wissenschaftsstiftung für 
Psychologie. Sie betreibt an mehreren deutschen Universitäten [derzeit: Bielefeld, Köln, Münster 
und Tübingen] sowie in Bremen und Halle (Saale) eigene Forschungs- und Behandlungseinrich-
tungen für Psychotherapie. Zu ihren Aufgaben gehören die Bereitstellung von Forschungsarbeits-
plätzen für Doktoranden, die Durchführung von Grundlagen- und Psychotherapieforschung und die 
Öffentlichkeitsarbeit im Bereich psychischer Gesundheit und Prävention. Die staatlich geregelte 
Ausbildung zum Psychotherapeuten wird durch Beteiligungen an verschiedenen Ausbildungsin-
stituten unterstützt. Seit 1992 wird der auf Initiative der Stiftung etablierte Deutsche Psychologie 
Preis gemeinsam mit unseren Partnern vergeben.

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR PSYCHOLOGIE (DGPs)

Die Deutsche Gesellschaft für Psychologie e. V. ist die Vereinigung der in Forschung und Lehre 
arbeitenden Psychologinnen und Psychologen, ein rechtsfähiger, gemeinnütziger Verein. Dieser 
geht zurück auf die 1904 gegründete „Gesellschaft für experimentelle Psychologie“. 1929 wurde 
der Name der Gesellschaft in die heutige Bezeichnung umgewandelt. Mit über 4.000 Mitgliedern 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz setzt die DGPs sich für eine Förderung der Psycho-
logie als Wissenschaft ein. Dazu gehören u. a. die Bündelung und Verbreitung psychologischer 
Erkenntnisse, Empfehlungen zur Verbesserung der Lehre, eine enge Zusammenarbeit mit anderen 
Disziplinen und anderen Ländern, eine kluge Förderung von wissenschaftlichem Nachwuchs und 
weitreichende Information einer interessierten Öffentlichkeit. Alle zwei Jahre veranstaltet die DGPs 
ihren großen Fachkongress und verleiht Preise und Ehrungen für herausragende wissenschaftli-
che Leistungen und Verdienste für die Psychologie. In den Jahren dazwischen finden die Tagungen 
der Fachgruppen statt.
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 DER PREISTRÄGER 2017

PROF. DR. HEINZ SCHULER

Prof. Dr. Heinz Schuler erhält den Deutschen Psychologie  
Preis 2017 für seine wegweisende Pionierarbeit in der 
Arbeits- und Organisationspsychologie, insbesondere auf 
den Gebieten der Berufs- und Personalpsychologie sowie 
Eignungsdiagnostik.  
Heinz Schuler ist emeritierter Professor für Psychologie 
an der Universität Hohenheim.

Im Zentrum seines Forschungsinteresses steht die Fra-
ge, wie Menschen und Berufe zusammenpassen. Heinz 
Schuler hat zu dieser zentralen Fragestellung und einer 
Vielzahl angrenzender Themen wesentliche Beiträge in 
der Grundlagenforschung und in der Anwendung geleis-
tet. Mit seinen Arbeiten hat er Antworten darauf gefun-
den, wie von der Ausprägung der Persönlichkeitseigen-
schaften von Bewerbern ihre berufliche Leistung, ihre 
Zufriedenheit und Gesundheit vorhergesagt werden 
kann. Seine frühen Arbeiten zur Ethik psychologischer 

Forschung haben breiten Eingang in die Eignungsdiag- 
nostik gefunden. 

Als Autor und Herausgeber zahlreicher Publikationen und 
Lehrbücher wurde er zum Initiator des Fachgebiets Perso-
nalpsychologie im deutschsprachigen Raum. Viele seiner 
eignungsdiagnostischen Verfahren finden weitreichende 
praktische Nutzung. Sein multimodales Interview ist das in 
deutscher Sprache am weitesten verbreitete strukturierte 
Einstellungsinterview, und sein Leistungsmotivationsinven- 
tar wurde in mehr als ein Dutzend Sprachen übertragen. 

In der DGPs und im BDP wirkte Heinz Schuler als lang- 
jähriger Leiter der Ethikkommissionen. Er ist Mitglied in 
der New York Academy of Sciences und der Humboldt- 
Gesellschaft. Die Zeitschrift Personalmagazin zählte ihn 
wiederholt zu den herausragenden Wissenschaftlern  
des Personalwesens.
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 DIE PREISTRÄGERIN 2015

PROF. DR. BARBARA KRAHÉ

Prof. Dr. Barbara Krahé erhielt den Deutschen Psycho-
logie Preis 2015 für ihre herausragenden Forschungs-
arbeiten auf dem Gebiet der Sozialpsychologie, insbe-
sondere der Aggressionsforschung. 
Sie leitet die Abteilung Sozialpsychologie an der Univer-
sität Potsdam.

Barbara Krahé forscht zu Risikofaktoren, Entwicklung 
und Folgen von Aggression und konzentriert sich auf 
drei Fragestellungen: Wie beeinflusst der Konsum ge-
walthaltiger Medien die Aggressionsbereitschaft? Wie 
sehen Verbreitungsgrad und Risikofaktoren sexueller 
Aggression unter Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen aus? Wie wirken Stereotype und Vergewaltigungs-
mythen auf die Beurteilung sexueller Gewaltdelikte im 
juristischen Kontext? Dabei verbindet sie Längsschnitt-
studien, Experimente und kulturvergleichende Analysen 
und entwickelte ein Präventionsprogramm zum Um-

gang mit Mediengewalt. Ihre Arbeiten geben wichtige 
Impulse zum gesellschaftlichen Diskurs.

Sie ist Autorin zahlreicher international beachteter Publi-
kationen. Ihr Lehrbuch The Social Psychology of Aggres-
sion wurde in vier Sprachen übersetzt und erschien 2013 
in zweiter Auflage. Für die Internationale Gesellschaft 
für Aggressionsforschung war sie federführend an der 
Erstellung einer Expertise zum Einfluss von Medien
gewalt auf aggressives Verhalten beteiligt, die 2013 auch 
auf Deutsch erschien. Von 2004 bis 2012 war sie Mither-
ausgeberin der Zeitschrift Aggressive Behavior.

Barbara Krahé gehört zu den führenden Vertreterinnen 
und Vertretern der sozialpsychologischen Aggressions-
forschung. Sie ist Fellow der British Psychological Soci-
ety und Mitglied der Berlin-Brandenburgischen Akade-
mie der Wissenschaften.
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 FRÜHERE PREISTRÄGER

2004: PROF. DR. ALEXANDER THOMAS

Grundlagen- und anwendungsorientierte 
interkulturelle Psychologie im Kontext 
einer zunehmenden Globalisierung

2011: PROF. DR. GERD GIGERENZER

Arbeiten auf dem Gebiet der Entschei-
dungs- und Risikoforschung

2003: PD DR. DORIS BISCHOF-KÖHLER 
UND PROF. DR. NORBERT BISCHOF

Verbindung verschiedener methodischer 
Zugänge und die kritische Reflexion  
der Wissenschaft Psychologie

2013: PROF. DR. ANKE EHLERS

Forschungsarbeiten zur Entstehung 
und Behandlung von posttraumatischen 
Belastungsstörungen

2007: PROF. DR. RALF SCHWARZER

Selbstwirksamkeit, Stress und Angst  
in Prävention, Beratung, Therapie und 
Rehabilitation

2008: PROF. DR. KURT HAHLWEG

Prävention, Psychodiagnostik und Psycho- 
therapie bei Schizophrenie, Partner-
schafts- und Familienproblemen

2005: PROF. DR. MANFRED DÖPFNER

Wissenschaftlich basierte Psychothera-
pie bei Kindern und Jugendlichen sowie 
praktisch überprüfte Behandlungspro-
gramme

2001: PROF. DR. AMÉLIE MUMMENDEY

Intergruppenkonflikte mit Schwerpunkt 
auf Aggression, Ost-West-Integration 
sowie Diskriminierung und Toleranz

2006: PROF. DR. FRIEDRICH LÖSEL

Risiken und Schutzfaktoren in der  
kindlichen Entwicklung mit Schwerpunkt 
Prävention von Aggression und  
Kriminalität

2002: PROF. DR. HERTA FLOR

Psychische Faktoren bei Schmerz- 
syndromen und die Wirksamkeit psycho- 
logischer Behandlungsverfahren bei 
chronischen Schmerzen
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1994: PROF. DR. PAUL B. BALTES

Entwicklungspsychologie der Lebensspanne 
und der psychologischen Gerontologie mit 
Impulsen für die Entwicklungsperspektive  
in anderen Forschungsbereichen

1995: PROF. DR. NIELS BIRBAUMER

Psychologische Behandlungsverfahren bei 
Menschen mit chronischen Schmerzen 
oder Epilepsie mit fächerübergreifender 
Grundlagenforschung

1998: PROF. DR. DIETER FREY

Experimentelle Untersuchungen  
und Feldforschung in der Gesundheits-,  
Organisations- und Wirtschafts- 
psychologie

1993: PROF. DR. LUTZ VON ROSENSTIEL

Organisations- und Wirtschaftspsychologie 
mit Publikationen von hoher praktischer 
Relevanz und großem Nutzen auch für 
Nicht-Fachleute

1999: PROF. DR. DIRK HELLHAMMER

Psychoendokrinologie und ihre Umsetzung 
in neue Arbeitsfelder für Psychologinnen  
und Psychologen im medizinischen  
Bereich

1996: PROF. DR. WINFRIED HACKER

Wirkungen der Grundlagentheorie auf 
die Praxis der Arbeitspsychologie und 
Integration der Psychologie in die Nach-
bardisziplinen

1997: PROF. DR. DIETER VAITL

Klinisch relevante psychophysiologische 
Forschung und ihre Einbettung in die 
Weiterbildung von Psychologinnen und 
Psychologen

1992: PROF. DR. DIETMAR SCHULTE

Kontinuierliche Verbesserung der  
Erfolgsquote von Psychotherapien und 
Nutzung der Befunde für die psycho- 
therapeutische Qualifizierung

 1992 – 2013

2000: PROF. DR. KLAUS FIEDLER  
UND PROF. DR. MAX STELLER

Grundlagen und Anwendung der  
Forensischen Psychologie und ihre  
Nutzung in Strafverfahren



KONTAKT

DEUTSCHER PSYCHOLOGIE PREIS 
C/O DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR PSYCHOLOGIE (DGPS) E. V. 
MARIENSTRA  E 30, 10117 BERLIN

TEL	 030 280 477-17/-18 
MAIL	 INFO @ DEUTSCHER-PSYCHOLOGIE-PREIS.DE

WEB	 WWW.DEUTSCHER-PSYCHOLOGIE-PREIS.DE


